
Stadt Billerbeck Billerbeck, 24. August 2021 
 

Sitzungsvorlage 
 

für den Umweltausschuss 
  
Datum: 31.08.2021 
 
für den Haupt- und Finanzausschuss 
  
Datum:  
 
 
TOP: 3 öffentlich 
 
 
 

Betr.: Antrag der CDU Fraktion vom 29.03.2021 
hier: Unterstützung der Artenvielfalt 

  

Bezug: Sitzung des Rates vom 20.05.2021, TOP 11 ö.S. 
 

Höhe der tatsächl./voraussichtlichen Kosten:       

 

Finanzierung durch Mittel bei der HHSt.:        
Über-/außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von Euro:       
Finanzierungs-/Deckungsvorschlag:       

 
 

 Beschlussvorschlag:   Beschlussvorschlag für den HFA: 
 
Das mit dem Citymanagement beauftragte Büro wird im Herbst das Thema „Ver-
schönerung der Innenstadt durch Pflanzelemente“ aufgreifen. Verschiedene Mög-
lichkeiten hinsichtlich der Finanzierung und der erforderlichen Pflege/Bewässerung 
der Bepflanzung werden mit den Geschäftsinhabern bzw. Eigentümern im Innen-
stadtbereich erörtert. Sollte sich aus den Gesprächen ein Projektvorschlag entwi-
ckeln, wäre eine Umsetzung in 2022 denkbar.  
 
 

Sachverhalt: 
 
Die CDU Fraktion beantragt, zur weiteren Attraktivitätssteigerung innerhalb der In-
nenstadt Blumenampeln in Anlehnung an das „Coesfelder Modell“ aufzuhängen. 
Hierdurch soll die Aufenthaltsqualität gesteigert und ein Beitrag zur Förderung der 
Artenvielfalt geleistet werden.  
 
Für den Umbau der Innenstadt und die Innenstadtgestaltung wurde mit den Eigen-
tümern und Geschäftsinhabern in der Innenstadt ein räumlich-gestalterisches Leitbild 
erarbeitet, begleitet durch eine entsprechende Lichtplanung. Mit viel Liebe zum Detail 
erfolgte die Auswahl der hochwertigen Möblierung und der Gestaltungselemente für 
den fußläufigen Bereich. Bei der Auswahl des jetzigen Leuchtentyps wurde ein 
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schlichtes Erscheinungsbild bevorzugt. Dieses Erscheinungsbild würde durch die 
Anbringung von Blumenampeln negativ beeinflusst und nicht dem räumlich-
gestalterischen Leitbild entsprechen. 
In dem v. g. Leitbild sind auch Empfehlung für die Auswahl der Ausstattungsgegen-
stände enthalten. Farblich sollten sich diese im ortstypischen Farbspektrum bewe-
gen. Als Farbschema für die Kübelbepflanzung und den Blumenschmuck sind Far-
ben von gelb über orange bis rot empfohlen.  
 
Das „Coesfelder Modell“ für die Blumenampeln wird von verschiedenen Firmen an-
geboten. Es handelt sich um Kunststoffbehälter, die u. a. an Laternen und Masten 
aufgehängt werden. Die Bepflanzung erfolgt vor allem mit beliebten Arten wie Gera-
nien und Petunien, die den ganzen Sommer über reich blühen. Da es sich um ran-
kende Sommerblüher handelt, sind die Pflanzbehälter schnell zugewachsen und stel-
len optisch einen bunten Blickfang dar. Sie sind aus Sicht der Insekten jedoch nutz-
los und auch bei Pflanzen dieser Sorten mit gefüllten Blüten ist das Angebot an Pol-
len und Nektar in der Regel sehr gering. Für eine bienen- bzw. insektenfreundliche 
Bepflanzung wird lt. Anbietern ein geringer Anteil von z. B. Bidens, Verbenen, Gau-
da, Surfineas, Kassien und Plumbagos hinzugemischt. Der Nutzen der Gesamtbe-
pflanzung für Insekten und Bienen ist daher eher als gering einzustufen.  
Die Ausstattung der Innenstadt mit diesen Pflanzen würde zwar nicht der Unterstüt-
zung der Artenvielfalt dienen, den Bereich aber verschönern und so die Aufenthalts-
qualität steigern.  
 
Im Rahmen des Citymanagements ist ebenfalls schon die Idee entstanden, die In-
nenstadt durch die Anordnung von weiteren Pflanzelementen optisch aufzuwerten. In 
einigen Teilbereichen der Innenstadt, z. B. in der Münsterstraße, sind von den Eigen-
tümern/Unternehmen bereits Kübel aufgestellt worden, die einen positiven Eindruck 
vermitteln. In anderen Bereichen könnte die Optik durch Pflanz- und Blumenelemen-
te noch verbessert werden.  
 
Das Thema sollte von dem mit dem Citymanagement beauftragten Büro in diesem 
Herbst aufgegriffen werden. Verschiedene Möglichkeiten hinsichtlich der Finanzie-
rung und der erforderlichen Pflege/Bewässerung der Bepflanzung könnten mit den 
Geschäftsinhabern bzw. Eigentümern im Innenstadtbereich erörtert werden. Sollte 
sich aus den Gesprächen ein Projektvorschlag entwickeln, wäre eine Umsetzung in 
2022 denkbar.  
 
 
i.A.     i.A. 
 
 
Birgitt Nachbar   Stefan Holthausen   Marion Dirks 
Sachbearbeiterin   Fachbereichsleiter   Bürgermeisterin  
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